Gedanken anlässlich Erntedank
Danken fällt uns manchmal sehr schwer,
danken kommt von denken her.
Dazu, weil wir meist bequem,
oftmals nur dunkle Seiten seh´n,
ist es leider selten gekommen,
weil wir das Gute einfach hingenommen.

Zu danken gäb es allen Grund:
Zum Beispiel, dass wir gesund.
Wir können unbehelligt leben,
jedem ist das nicht gegeben.

Wir leiden keine Hungersnot.
Es fehlt uns nicht am täglichen Brot.
Hungernden wäre der Tisch auch gerichtet,
würden Nahrungsmittel nicht vernichtet.

Zu danken gibt es unendlich viel.
Machen wir´s zu unserm Ziel!
Undankbarkeit uns innen verzehrt.
Dankbare Menschen sind liebenswert.
© Irmgard Adomeit, 2011
http://gedichte.xbib.de/Adomeit%2C+Irmgard_gedicht_Gedanken+anl%E4%DFlich+Erntedank.htm
Erntedank-Gebet II
Herr, Gott, wir danken dir für deine Güte,
für dieses Leben, das du täglich gibst,
der Erde Schönheit, ihre Wunder, Blüte
und Frucht, sichtbare Zeichen, wie du liebst.

Uns, die wir schwach, gewähr’ in deiner Gnade
die Kraft, im rechten Sinn dein Werk zu hegen,
damit wir achten hier des Lebens Pfade;
lass’ uns erkennen, wählen wahre Wege!

Stärk’ uns im Glauben, Demut uns begleite,
wo wir auf Erden herrschen und gestalten,
dass nicht die Gier, der Hochmut uns verleite,
hier deine Schöpfung tödlich zu verwalten!

Bewahren, was dein göttlich’ Wort uns hieß,
Mensch und Natur, dies’ irdisch’ Paradies.
© Ingrid Herta Drewing, 2012    Aus der Sammlung Glaube
http://gedichte.xbib.de/Drewing%2C+Ingrid+Herta_gedicht_Erntedank-Gebet+II.htm

Brotlied:http://www.youtube.com/watch?v=MyHN4agFrz4&feature=related
Schweinebauer: http://www.kirchenfernsehen.de/reporter-aktuell.html?flv=1645&play=1&cHash=e3412e7e32dfad3db4afd00ee847b7ee










